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Vorwort

Was macht Jesus in dem Brot? Warum wird man bei der Taufe nass 

gemacht? Welche Salbe nimmt man bei der Krankensalbung? Wa-

rum gibt es einen Papst? Sind die Toten auf dem Friedhof oder im 

Himmel? Warum fasten Menschen? Warum trägt man keine Jeans zur 

Erstkommunion? Glauben Christen an drei Götter? Wozu gibt es 

Priester?

Hast du dir selbst auch schon solche Fragen gestellt? Es gibt so vie-

les, was man rund um Kirche, Glaube und Christentum wissen kann. 

In diesem Buch werden viele dieser Fragen behandelt, darunter auch 

einige, die sich vor allem auf den katholischen Glauben beziehen, 

etwa auf die Erstkommunion oder die Firmung.

Vielleicht weißt du schon einiges, weil du es zu Hause, in der  Kirche 

oder im Religionsunterricht gehört hast. So kann es sein, dass du 

schon weißt, dass an Pfi ngsten die Kirche Geburtstag hat, dass es 

nicht eine, sondern viele Kirchen gibt, dass es evangelische und 

 katholische Christinnen und Christen gibt und darüber hinaus noch 

viele andere Ausprägungen des Christlichen. 

Vielleicht hast du bisher aber auch wenig mit dem Christentum zu 

tun gehabt – und genau deshalb ist es für dich interessant, in diesem 

Buch zu lesen, was in der Kirche geglaubt und gefeiert wird. 

Um über etwas nachdenken zu können, ist es gut, etwas darüber zu 

wissen. Das gilt für jedes Wissensgebiet. Und trotzdem ist dieses Buch 

nicht einfach ein schlaues Buch, in dem alles steht, was man wissen 

soll. Es gibt ein schönes Bild, das die Verbindung von Wissen und 

Denken deutlich macht: »Denken verhält sich zu Wissen wie die Welle 
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zum Wasser – ohne Wasser keine Welle, ohne Wissen kein Denken.« 

Das Bild stammt vom österreichischen Pädagogen Johannes Riedl. 

Wir müssen zunächst etwas über religiöse Dinge wissen, wenn wir 

darüber nachdenken und uns eine eigene Meinung bilden wollen. 

Deshalb steckt natürlich Wissen in dem Buch. Aber eben auch Fragen 

und Gedanken, die dir Lust zum Weiterfragen und Weiterdenken 

machen sollen.

Wie schon in den beiden Büchern »Gibt’s Gott?« und »Woher, wo-

hin, was ist der Sinn?« haben wir auch jetzt wieder viele Forscherin-

nen und Forscher gefunden, die sich im Christentum besonders gut 

auskennen und die sich jeweils mit einer Frage intensiv auseinander-

gesetzt haben. Und wieder fi ndest du am Ende jedes Beitrags Anstöße 

zum Weiterfragen und Weiterdenken, über die du mit einer anderen 

Person ins Gespräch kommen kannst. 

Schön ist es natürlich, diesen Fragen über Religion und Glaube ge-

meinsam mit Eltern oder Großeltern, mit Geschwistern oder Freun-

den nachzugehen – gemeinsam macht das Denken oft mehr Spaß. Im 

Gespräch merkst du, wie die anderen auf deine Gedanken reagieren. 

Und die anderen erfahren, was du von ihren Gedanken hältst. Ge-

meinsam kommt man oft noch einmal auf neue, überrraschende 

 Gedanken.

Wir wünschen dir, dass du in diesem Buch viel entdecken kannst, 

das dich anregt zum Nach- und Weiterdenken. Und wir 

hoffen, dass du vor allem Lust bekommst, 

 immer weiter zu fragen, dich mit anderen 

auszutauschen  – und dir deine eigene 

 Meinung zu bilden. 

Prof. Dr. Albert Biesinger

Prof. Dr. Helga Kohler-Spiegel
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Friedrich Schweitzer

Was feiern wir an 
Ostern?

Viele Menschen denken bei Ostern vor allem an Ostereier, an Scho-

kohasen  – und vielleicht auch an die Osterferien. Über Süßigkeiten 

im Osternest freuen sich fast alle Kinder (und viele Erwachsene). Und 

es macht Spaß, gut versteckte Oster nester zu suchen und sich vom 

 Inhalt überraschen zu lassen. Wer bei Ostern aber nur an Ostereier 

und Schokohasen denkt, der lässt sich etwas entgehen. Ich nenne es 

»das Geheimnis von Ostern«.

Geheimnisse sind eine spannende Sache. Manchmal muss man 

lange fragen, suchen und nachdenken, ehe man einem Geheimnis 

wirklich auf die Spur kommt. Deshalb stelle ich jetzt auch Fragen und 

will mich mit dir zusammen auf die Suche machen nach dem Ge-

heimnis von Ostern.

Dem Geheimnis auf der Spur

Die allererste Frage lautet: Warum ist Ostern denn ein Geheimnis?

Auch ein Krimi oder ein Abenteuerfi lm können sehr geheimnis-

voll sein. Solche Filme sind spannend, solange man zuschaut. Aber 

wenn sie zu Ende sind, dann ist auch alles Geheimnisvolle schon 

 wieder vorbei. Das Geheimnis, um das es im Film geht, ist gelüftet. 
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Man muss nicht mehr darüber nach-

denken.

Bei Ostern ist das anders. Zu Ostern 

gehören geheimnisvolle Geschichten, 

die auch dann noch spannend blei-

ben, wenn man sie schon oft gehört 

hat. Denn diese Geschichten führen 

immer weiter in das Geheimnis hin-

ein  – in das Geheimnis des christ-

lichen Glaubens. 

Vom christlichen Glauben spricht 

man dann, wenn Menschen Gott so 

verstehen, wie Jesus es gesagt hat. Des-

halb kann man auch sagen: An Ostern 

geht es um das Geheimnis Jesu. An Os-

tern kann man nämlich sehen, wer dieser 

Jesus wirklich war.

Dass Jesus ein ganz besonderer Mensch war, das sagten viele, die 

ihm persönlich begegneten. Seine Worte, seine Taten und seine Aus-

strahlung faszinierten die Menschen. Viele waren beeindruckt und 

fragten sich: Welches Geheimnis steht hinter diesem Menschen, dass 

er so anders als alle anderen ist? 

Die Freunde und die Feinde Jesu

Jesus zog durch das Land Israel. Er erzählte den Menschen vom Reich 

Gottes. Er sprach von Gott als dem Freund der Menschen, als Helfer 

in der Not und als Retter in aller Gefahr. Und genau so, wie Jesus Gott 

beschrieb, so konnten die Menschen in seiner Nähe Gott auch erfah-
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ren. Man sprach darüber, bald schon im ganzen Land. Da hieß es: Ge-

lähmte können wieder gehen, Stumme können wieder sprechen, 

Taube wieder hören. Um Jesus herum herrschte Freude und oft sogar 

lauter Jubel. Am wichtigsten war für Jesus aber, dass Gott den Men-

schen ihre Fehler vergibt. Denn dadurch schenkt Gott den Menschen 

eine ganz besondere Freude. Er macht sie zu seinen Freunden.

So ist es nicht erstaunlich, dass immer mehr Menschen diesen 

 Jesus sehen und hören wollten. Das Volk liebte ihn. Die Menschen fei-

erten ihn als den von Gott gesandten Retter, und manche wollten ihn 

sogar zum König machen.

Schließlich kam Jesus nach Jerusalem, der wichtigsten Stadt im 

Land Israel. Und dort empfi ng ihn das Volk tatsächlich wie einen 

 König. Die Menschen jubelten ihm zu. Sie lobten Gott und dankten 

ihm dafür, dass er ihnen Jesus als Retter geschickt hatte. An diesen 

feierlichen Einzug in Jerusalem erinnern wir uns heute noch, wenn 

wir eine Woche vor Ostern den Palmsonntag feiern.

Nicht alle Menschen aber konnten und wollten sich über diesen 

 Jesus freuen. Manche konnten mit seinen religiösen Vorstellungen 

nichts anfangen und fürchteten, dass er ihren vertrauten, altherge-

brachten Glauben infrage stellen könnte.

Andere waren schon lange neidisch auf ihn. Sie selber waren doch 

die Herrscher im Lande  – am Tempel oder im Palast! Wenn dieser 

 Jesus so weitermachte und wenn er noch mehr Menschen im Land 

für sich begeistern konnte, dann könnte er ihnen am Ende gefährlich 

werden. Vielleicht, so dachten sie, sieht sich dieser Jesus schon als 

neuer Herrscher im Land.

Das wollten sich diese Menschen aber nicht einfach gefallen lassen, 

und sie wollten auch nicht tatenlos zusehen. Sie mussten Jesus zuvor-

kommen, solange noch Zeit war. So beschlossen sie, ihn aus dem Weg 

zu räumen, am besten endgültig. Und damit alle Menschen im Land 
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